

I. Bohranzeige nach § 37 (2) WG und § 4 Lagerstättengesetz: Herstellung der Brunnen

	
	Gliederung
	Beizufügende Unterlagen/notwendige Angaben
	Erläuterungen

	1.
	Projektverantwortung
	
	

	1.1
	Einsender
	
	Name, Firma, Anschrift, Telefon, Fax, E-Mail

	1.2
	Bauherr
	
	Name, Firma, Anschrift, Telefon, Fax, E-Mail

	1.3
	Brunnenbau-Unternehmen
	Qualifikationsnachweise sind beizulegen (Zertifikat, Meisterbrief)
	Name, Firma, Anschrift, Telefon, Fax, E-Mail

	1.4
	Fachplaner
	
	Name, Firma, Anschrift, Telefon, Fax, E-Mail

	1.5
	Verteiler der Bohranzeige
	
	Angabe des Verteilers: untere Wasserbehörde (LRA), LGRB

	
	
	
	

	2.
	Lage des Projekts
	
	

	2.1
	Land-/Stadtkreis
	
	

	2.2
	Gemeinde/Gemarkung
	
	

	2.3
	Flurstücksnummer / Straße, Hausnummer
	
	

	2.4
	Planunterlagen
	Auszug topografische Karte 1:25000
Auszug Flurkarte 1:1500/1:2500; ggf Lageplan 1:500 nach LBOVVO mit Kennzeichnung der Brunnen, ggf. der Rückgabeeinrichtung und der Wärmepumpenanlage
	

	
	
	
	

	3.
	Projektbeschreibung
	
	

	3.1
	Nutzungszweck
	
	

	3.2
	Anzahl der Brunnen
	
	Getrennte Angabe für Entnahme- und Schluckbrunnen

	3.3
	Brunnentiefe
	
	

	3.4
	Brunnendurchmesser
	
	

	3.5
	geplanter Bohrbeginn
	
	

	3.6
	Bohrverfahren
	
	

	3.7
	voraussichtliche geologische Schichtenfolge
	
	z.B. Baugrundgutachten des Gebäudes, Interpretation der geologischen Karte o.ä., Angabe des zur Nutzung vorgesehenen Grundwasserleiters

	3.8
	Geplanter Brunnenausbau
	Schnittzeichnung, Beschreibung
	Angabe der Materialien, der Filterstrecken, Vollrohrstrecken, Brunnenabdeckung

	3.9
	Geplante Untersuchungen
	
	Dauer des Pumpversuchs, Entnahmemengen, Einleitungsort

	3.10
	Entsorgung des Bohr- und Spülguts
	
	Entsorgungswege sind zu erläutern



II. Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis nach §108 (2) WG zur Grundwassernutzung 

	
	Gliederung
	Beizufügende Unterlagen/notwendige Angaben
	Erläuterungen

	1.
	Projektverantwortung
	
	

	1.1
	Einsender
	
	

	1.2
	Bauherr
	
	

	1.3
	Brunnenbau-Unternehmen
	
	Qualifikationsnachweise sind beizulegen (Zertifikat, Meisterbrief)

	1.4
	Fachplaner
	
	

	1.5
	Fachgutachter 
	
	

	
	
	
	

	2.
	Lage des Projekts
	
	

	2.1
	Land-/Stadtkreis
	
	

	2.2
	Gemeinde/Gemarkung
	
	

	2.3
	Flurstücksnummer / Straße, Hausnummer
	
	

	2.4
	Planunterlagen
	Auszug topografische Karte 1:25000
Auszug Flurkarte 1:1500/1:2500; ggf Lageplan 1:500 nach LBOVVO mit Kennzeichnung der Brunnen, ggf. der Rückgabeeinrichtung und der Wärmepumpenanlage
	

	
	
	
	

	3.
	Beschreibung der vorgesehenen Nutzung
	
	

	3.1
	Art der Nutzung (Heizen/Kühlen)
	
	

	3.2
	Errechneter Wärme- bzw. Kältebedarf
	
	Berechnung nach DIN EN 12831

	3.3
	Betriebsweise (voraussichtliche Anzahl der Betriebsstunden pro Tag und pro Jahr in der Heiz- bzw. Kühlperiode)
	
	Getrennte Angabe jeweils  für Kühlung und Heizung

	3.4
	Entnahmetemperatur
	
	

	3.5
	Wiedereinleitungstemperatur
	
	Getrennte Angabe jeweils  für Kühlung und Heizung

	3.6
	Wasserentnahmemenge und Wiedereinleitungsmenge 
	Angabe in l/s, m³/d, m³/Monat und m³/Jahr
	Getrennte Angabe jeweils  für Kühlung und Heizung

	3.7
	eingesetzte Betriebsmittel
	Sicherheitsdatenblatt
	Mischungsverhältnisse, Mengenangabe

	3.8
	Beschreibung der Wärmepumpen-Anlage
	Hersteller, Typenbezeichnung, Betriebsweise, Anzahl der Kreisläufe, technische Daten der Pumpe(n)
	

	3.9
	Sicherheitseinrichtungen 
	(Leckageerkennung Kältemittelkreislauf)
	

	
	
	
	

	4.
	Hydrogeologische Randbedingungen (Fachgutachten)
	
	

	4.1
	Brunnenausbau-Daten, Beschreibung der Rückgabeeinheit
	Schnittzeichnung mit Darstellung des Brunnenausbaus (Brunnenabschlussbauwerk, Vollrohrstrecken, Filterstrecken, Lage der Pumpe), der geologischen Schichten und des Ruhewasserspiegels
	Angaben sind für jeden Brunnen (auch Schluckbrunnen) erforderlich. Sofern als Rückgabeeinheit kein Brunnen vorgesehen ist, ist diese entsprechend mit Grundriss und Schnitt zu erläutern

	4.2
	Schichtenverzeichnis der Brunnenbohrungen
	Schichtenverzeichnis nach DIN 4022
	

	4.3
	Leistungsdaten der Brunnen 
	Auswertungsdaten des Pumpversuchs gemäß DVGW W 111 und ggf. des Schluckversuchs, Tiefe und Radius des Absenktrichters, Höhe und Reichweite der Aufhöhung 
	

	4.4
	Kenndaten des Aquifers 
	Mächtigkeit des Aquifers, Durchlässigkeitsbeiwert (kf), Grundwasserstand (Ruhewasserspiegel), Grundwasserfließrichtung, Grundwassertemperatur
	

	4.5
	chemische Analyse des Grundwassers 
	Temperatur, elektrische Leitfähigkeit, pH-Wert, Sauerstoffgehalt 
Bei Altlastenverdacht können weitere Untersuchungen erforderlich werden: z.B. CKW, BTX-Aromaten, PAK, Kohlenwasserstoffe, Phenol, Ammonium
	Eine Schadstoffbelastung des Grundwassers kann zur Erfordernis einer Abreinigung vor der Wiedereinleitung führen

	4.6
	Auswirkungen auf die Umgebung
	· Wärmeausbreitungsmodell/
Temperaturfeldberechnung
· gutachterliche Aussage zu Auswirkungen der Grundwasserabsenkung und -aufhöhung auf die Umgebung (insbesondere Bebauung)
	




(M39‑04/2008)
[bookmark: _GoBack]
